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ttttfr dchtvudjcmtfrijc
llmtbfdjitu*

fêleïtrifcbe Sahnen tu (Sraubüttben. SOÎan fpricbt
bon einer pribaten Snitiatibe für eine eïettrifd^e ©ahn
Sburs$lraf{bgen=atrofa unb 2lrafdbgen=Suraba, foie bet
„$r. ©b-" mitteilt.

Sn $arb ant ©obeitfee foil unter ©enü|ung ber bem
SOSerfbefi^er griebritf) gaigle fongeffionierten SBaffertraft
an ber ©tegenger=2la(| ein ®leftctgitätSfoerf er*
richtet unb bie Umgebung big auf ca. 20 Kilometer
Tiftang mit eleftriftfjem Siebt unb eleftrifcfjer Straft ber*
forgt werben. ©Hebungen betreffenb ben boraugfidjt*
lidjen 3lbfafj an Siebt unb Shaft biefeg projezierten
SBerïeg finb gur geit im (Sange. ©ei ben (Semeinbe*
beljörben bon Thal, 3tl)eiuetf, St. ÜKargrettjeu, äBalgen*
Raufen, Sfßolfbalben, S(u unb anbeten Orten iff eine

begüglicbe Slnfrage eingegangen. Slucb ber (Semeinberat
bon Reiben rourbe in biefer ?lngelegent)eit begrübt,
formte jebocb nidjt barauf eintreten, weil bag im ©au
begriffene borttge 2Berf fetner balbigen ©otlenbitng eut*
gegengefffe:

SOSie aug begügltdhen ©orlagen p erfeljen ift, wirb
bag guftanbeîommen beg ermähnten firojetteg unb bie

@infüt)ruitg bon preigwürbigem efeftrifdjem Siebt unb
Shaftabgabe für bag (Semerbe in allen itt 93etrad)t
fommenben Ortfcfjaften feljr begrübt.

ScfjtteH'^elegrapljte. Sit nädjfter gett wirb befannt*
lief) gwifdjen SJtünäjen unb ©ertin im Telegrapbenbertelir
ber (Segenfprecbapparat mit §ugl)e§=©etrieb pr 2ln*
mettbuttg fomtnen, woburdj eg ermögticf)t mirb, auf
einer Settung Tetegramme qleicbgeitig in jeber 9tid)tung

p beförbern. gur geit finbett gwifdjen ©erlin unb
Hamburg 9SerfudE)e mit einem neuen SebnelBTelegrapben*
Stiftern ftatt, beffen (Srfittber ber fürgtieb berftorbene
atnerifattifclje fßtpfifer ©owlattb ift. SJtit biefem Spftetu
fönnen auf etner einzigen Seitung p gleicher geit in
jeber Stiftung biet Telegramme, inggefamt alfo acl)t

Telegramme, beförbert werben. Ter ©aubot=Telegrapb,
welker auf ber Stnie ©erltn*f]3artg borpglicl) arbeitet
unb aueb in berfdjiebetten Säubern fetjon praftifeb erprobt
ift, bermag nur gwei Telegramme gleidjjeitig in jeber
©iebtung p beförbern.

itltcv ïtie (Oelumcuntc van («5«*-

watawtn
(SSon ©. Senggenbager.)

Sn gegenwärtiger geit, ba ber SBettftreit ber ge*
famten Snbuftrie fid) p einem fieberhaften Kampfe um
bie ©alme beg größten (Srfolgeg gefteigert bat, wo alle
Gräfte angefpannt werben, um in jebem fÇatfje bag

$öd)fte p leiften, mag eg niebt unintereffant fein, einen

jüngeren fRibalen ber attbewäbrten Tampfmafebine auf
feine Sonfurrengfäbigteit b'^ etwag näber ing Sluge gu
faffen. ®g joli baber im Sîacbftebenbeu an £>anb bon
gablenbeifpielen, bie fämtlid) praîtifeben ©erfudjen ent*
fprungen finb, bargelegt werben, big p welcher SSer=

bolUommnung bie neueren (Sagmafcbinen gebieben finb,
ingbefonbere innert welchen (Srengen bie ©Jirtfcbaftlicb*
feit eineg (Sagmotorenbetriebeg benjenigen ber Tarnpf*
mafebine überlegen ift; wobl p berftel)en in ©egug auf
bie Defonomie beg ©etriebeg.

Sd) erlaube mir, einige ©erfuebgrefultate ber girma
(Sebr. Körting in Äörtinggborf bei §annober an ben

bon ihr fonftruierten (Sagmafebinen anpfübren.
1. ©etriebSergebuiffe bei Senchtgaëbetrieb.

(0 ° C. (Sagwärme, 768 mm ©aromelerftanb, 5000
aCßärmeeinbeiten.)

A. 8 PS (Sagmotor mit ©rägifiongfteuerung.
Seiftung unter ber ©remfe 10,4 PS, 5,32 PS Seergang
(SagberbraudbfürlPS=St. 0,450 m® 0,577 m® 1,620 m®.

B. 233afferfoerC für bie Stabt Gslberfelb.
Tie borgefchriebene Seiftung biefeg für einen both-

gelegenen Teil ber Stabt beftimmten 2Bafferwer!eg
betrug 217 m® ftünblidh bei 52,5 m gwrberböbe. Ter
(Sagmotor foK+e bafür 57 PS leiften. Sîadj Snbetrieb*
fefpttg ift eine Prüfung angefteUt worben, bie folgenbeg
ergab :

@g würben barnad) mit einem Sïubiïmeter Seuebt*
gag 497,000 üfteterfilogramm, gemeffen in gehobenem
SBaffer, geleiftet, wag auf 9,2 Subifmeter SBaffer 54 m
görberljöbe augmacht.

@in äbnlidheg ïïîefultat lieferte bie Slbnabmeprüfung
ber ©agmotoren beg

C. üBafferwerf ber Stabt Sena.
Tie aug gwei gleichartigen ißumpwerfen beftebenbe

Anlage entwiäelt folgenbe Seiftungen:

Seiftung mit
SInlage I

Seiftung mit
SInlage II

SBefi

Sßaffe
in

in
l@tb.

irberte

rmenge
m®

für 1 Um=

bretjung

©eleiftete
Slrbeit

für 1 m»

Seucf)tga8

aSolumetrlfCöer
ffiirlungggrab

ber fßumpe
in 7»

85,7 m»

85,9 m»

0,23806

0,23861

491,000 mkg.

487,000 „

98,38 7«

98,7 7»

Tiefe gal)len legen ein berebteg geugnig ab bon
ber Sebeutung ber (Sagmaf<bhte, befonberg für 233affer=

berforgungganlagen.
@in weitereg ©eifpiel mit gwei bnnbertpferbigen

©agmotoren für bag

D. ©leftrigitätgwerf ber Stabt (Söttingen
möge biet noch angeführt werben, um p geigen, wie
fieb ber (Sagberbraudj für elettrifdhen ©etrieb beraugftetlt.

Seiftung ber ®t)iunno
Silotoatt

©aSöcrbraucb für 1 Sttlo=
hjott m"

Sltimmt man ein @iiteUcr=

böltnis ber 3)t)ttanto
öon %

unb einen Dticntenberluft
bon

jufammen
fo fteßt firf) ber @a«ber-
braud) für 1 PS ©tunbe nP

Tie fßrüfung gweier ebenfallg bunbertpferbiger (Sag*
motoren beg

E. ©leftrigitätgwerf ber Strafjenbabn
fbieiffen

ergab nodh günftigere gablen in ©egug auf ben (Sag*

berbraudh.

fblotor I DJÎotor II

Seiftung unter ber Söremfe
©a8berbraitd& für 1 PS ©tunbe
baber t&ermifctier ©ffelt

98,56 PS
0,412 m»

30,5 7o

98,66 PS
0,393 m®

32,3 7«

SJtotor I 2Jtot.II

s»oa=

flonfl
7 t S8e:

laftung
7s S8e=

laftung
74 33e=

laftung
9Mbe=
laftung

70,6 55,2 36,4 16,8 71,8

0,658 0,737 0,880 1,45 0,700

89,5 89,2 87,3 83,5 89,5

5 7» 6% 10 7» 20% 5%
84,5 % 83,2 7o 77,3 7» 63,5 % 84,5 7o

0,410 0,450 0,500 0,680 0,435
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Bahnen in Graubünden. Man spricht
von einer privaten Initiative sür eine elektrische Bahn
Chur-Araschgen-Arosa und Araschgen-Surava, wie der

„Fr. Rh." mitteilt.

In Hard am Bodensee soll unter Benützung der dem

Werkbesitzer Friedrich Faigle konzessionierten Wasserkraft
an der Bregenzer-Aach ein Elektrizität s werk er-
richtet und die Umgebung bis auf ca. 20 Kilometer
Distanz mit elektrischem Licht und elektrischer Kraft ver-
sorgt werden. Erhebungen betreffend den Voraussicht-
lichen Absatz an Licht und Kraft dieses projektierten
Werkes sind zur Zeit im Gange. Bei den Gemeinde-
behörden von Thal, Rheineck, St. Margretheu, Walzen-
Hausen, Wolfhalden, Au und anderen Orten ist eine

bezügliche Anfrage eingegangen. Auch der Gemeinderat
von Heiden wurde in dieser Angelegenheit begrüßt,
konnte jedoch nicht darauf eintreten, weil das im Bau
begriffene dortige Werk seiner baldigen Vollendung ent-
gegengehkl

Wie aus bezüglichen Vorlagen zu ersehen ist, wird
das Zustandekommen des erwähnten Projektes und die

Einführung von preiswürdigem elektrischem Licht und
Kraftabgabe für das Gewerbe in allen in Betracht
kommenden Ortschaften sehr begrüßt.

Schnell-Telegraphie. In nächster Zeit wird bekannt-
lich zwischen München und Berlin im Telegraphenverkehx
der Gegensprechapparat mit Hughes-Betrieb zur An-
Wendung kommen, wodurch es ermöglicht wird, auf
einer Leitung Telegramme gleichzeitig in jeder Richtung
zu befördern. Zur Zeit finde« zwischen Berlin und
Hamburg Versuche mit einem neuen Schnell-Telegraphen-
System statt, dessen Erfinder der kürzlich verstorbene
amerikanische Physiker Rowland ist. Mit diesem System
können auf einer einzigen Leitung zu gleicher Zeit in
jeder Richtung vier Telegramme, insgesamt also acht

Telegramme, befördert werden. Der Baudot-Telegraph,
welcher auf der Linie Berlin-Paris vorzüglich arbeitet
und auch in verschiedenen Ländern schon praktisch erprobt
ist, vermag nur zwei Telegramme gleichzeitig in jeder
Richtung zu befördern.

Giniges iiker die Oekonomie von Gas-
motoren.

(Von E. Lenggenhager.)

In gegenwärtiger Zeit, da der Wettstreit der ge-
samten Industrie sich zu einem fieberhaften Kampfe um
die Palme des größten Erfolges gesteigert hat, wo alle
Kräfte angespannt werden, um in jedem Fache das
Höchste zu leisten, mag es nicht uninteressant sein, einen

jüngeren Rivalen der altbewährten Dampfmaschine auf
seine Konkurrenzfähigkeit hier etwas näher ins Auge zu
fassen. Es soll daher im Nachstehenden an Hand von
Zahlenbeispielen, die sämtlich praktischen Versuchen ent-
sprungen sind, dargelegt werden, bis zu welcher Ver-
vollkommnung die neueren Gasmaschinen gediehen sind,
insbesondere innert welchen Grenzen die Wirtschaftlich-
keit eines Gasmotorenbetriebes denjenigen der Dampf-
Maschine überlegen ist; wohl zu verstehen in Bezug auf
die Oekonomie des Betriebes.

Ich erlaube mir, einige Versuchsresultate der Firma
Gebr. Körting in Körtingsdorf bei Hannover an den

von ihr konstruierten Gasmaschinen anzuführen.
1. Betriebsergebttisse bei Leuchtgasbetrieb.

(0 ° O. Gaswärme, 768 mm Barometerstand, 5000
Wärmeeinheiten.)

8 ?8-Gasmotor mit Präzisionssteuerung.
Leistung unter der Bremse 10,4 ?8, 5,32 L8 Leergang
Gasverbrauchfür1L8-St. 0,450 m^ 0,577 m° 1,620 m^.

15. Wasserwerk für die Stadt Elberfeld.
Die vorgeschriebene Leistung dieses für einen hoch-

gelegenen Teil der Stadt bestimmten Wasserwerkes
betrug 217 m° stündlich bei 52,5 m Förderhöhe. Der
Gasmotor sollte dafür 57 ?8 leisten. Nach Jnbetrieb-
setzung ist eine Prüfung angestellt worden, die folgendes
ergab:

Es wurden darnach mit einem Kubikmeter Leucht-
gas 497,000 Meterkilogramm, gemessen in gehobenem
Wasser, geleistet, was auf 9,2 Kubikmeter Wasser 54 m
Förderhöhe ausmacht.

Ein ähnliches Resultat lieferte die Abnahmeprüfung
der Gasmotoren des

0. Wasserwerk der Stadt Jena.
Die aus zwei gleichartigen Pumpwerken bestehende

Anlage entwickelt folgende Leistungen:

Leistung mit
Anlage I

Leistung mit
Anlage II

Best
Waffe

in

in
IStd.

irderte

rmengc
m-

für 1 Um-
drehung

Geleistete
Arbeit

für 1 m-
Leuchtgas

Volumetrischer
Wirkungsgrad

der Pumpe
in "/<>

85,7 m-

85,9 m-

0,23806

0,23861

491,000 müx.

487,000 „

98,33 °/°

98,7°/«

Diese Zahlen legen ein beredtes Zeugnis ab von
der Bedeutung der Gasmaschine, besonders für Wasser-
Versorgungsanlagen.

Ein weiteres Beispiel mit zwei hundertpserdigen
Gasmotoren für das

I). Elektrizitätswerk der Stadt Göttingen
möge hier noch angeführt werden, um zu zeigen, wie
sich der Gasverbrauch für elektrischen Betrieb herausstellt.

Leistung der Dynamo
Kilowatt

Gasverbrauch für 1 Kilo-
watt m-

Nimmt man ein Giitcver-
hältnis der Dynamo

von "/«
und einen Riemen Verlust

von

zusammen
so stellt sich der Gasver-
brauch für 1 ?8 Stunde m-

Die Prüfung zweier ebenfalls hundertpferdiger Gas-
motoren des

L. Elektrizitätswerk der Straßenbahn
Meissen

ergab noch günstigere Zahlen in Bezug auf den Gas-
verbrauch.

Motor I Motor II

Leistung unter der Bremse
Gasverbrauch für 1 ?8 Stunde
daher thermischer Effete

98,56 ?8
0,412 m->

30,5 °/°

98,66
0,393 m-

32,3 "/»

Motor I Mot. II
Voll-
gang

7« Be-
lastung

'/-, Bc-
lastung

V« Be-
lastung

Vollbe-
lastung

70,6 55,2 36,4 16,3 71,8

0,658 0,737 0,880 1,45 0,700

39,5 89,2 87,3 33,5 89,5

5°/» 6°/» 10°/» 20°/° 5°/°
84,5 °/« 83,2 °/° 77,3 °/» 63,5 °/» 34,5 °/°

0,410 0,450 0,500 0,680 0,435
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Siefen in jeber iSegteßung ßöcßft Beatßtengwerten
ßeiftungen, bie gerabeju atë ßerborragettb be^eicßnet
werben tniiffen, reiBen ficß ebenfo würbig bie

2. SetrieBêergeBuiffe mit .ftraftgasBetrieô

on, bie bie größte 53ebeutung für bie guEiinftige @nt=

wicïelung ber SJtotoreninbuftrie erlangt ßaben. 3d) Bin
in ber Sage, aucß hierüber eine airt'jaßl genauer Se-
trieBSbaten anjufüBren.

1000 2Särmeeinßeiten unb ein Delüerbraucß bon nur
1 gr für 1 effettibe ißferbefraftftunbe.

Jltrteit*- unb giefmmo'iübcrtiagunöctt.
(Slmtlidje Drtginal-SJtitteilungen.) giacBbrutc netBoten.

Sin bent Don ber fdjttetj. ©efeHfdjaft für cljemifrfje Snbuftrie
auSgefthriebmen äBettbemerbe um bie Sonftriillion etneé Dampfmefferê
nahmen fünf Semcrber teil. Da8 ^cei8getid)t nahm bon ber (Sr=

Stotoren

©röße

Srennftoff-
forte

1 PS gebraudhi
Srennftoff
ftünblicß

kg

Sumpei

ßiter in ber
Stinute

lleifiung

Jgubhöhe
m

1 kg Srenn-
fioff leiftet
Steierfg.

tn gehobenem
SBaffer

SBaffermerfe.
Zoologifdher ©arten §annober
©emeinbe Stloßfdje bei Dreeben
©tabt Slljet), öeffen*)

©leftrijitätsmerfe
ber ©tabt Sinben

„ „ Slaugthal

„ ßanbau (Sfatj)

„ „ SBeimar

„ „ S8olmirftebt

„ Droffingen
Ziegelei ©arftebt

1 ©tücf 30 PS
2 „ 20 PS
2 „ 30 PS

ittof«, Sltithia-
!> jit unb .ffofb
J gemifcht.

0,49
0,5
0,56

12000
1320 60

414,000
runb 400,000

362,000

2 ©tücf 60 PS
2 „ 60 PS

\2 „ 60 PS

/I „ 80 PS
12 „ 100 PS

/I „ 60 PS
2 „ 50 PS

2 „ 100 PS
1 „ 60 PS

mie oben

» «

// W

ff »

ff ff
c anttjvajit im
l ®fnerator unb

J erseuger

0,391

0,42

0,481
0,402

3m 3af)ve3mittet ift mit
elettriftbe ®ut

erzeugt

l kg SBvemtftuff
rgie
nugbarabgegeBett

0,964 Hmftb.

0,935 „

0,769 Sfroftb.
0,780 „

*) Sei normalem Setriehe toirb jur Sbraftgagerjcugung ein in ber ©aSanftalt in Slljep getoonnener, fonft
faft unbermertbarer SlbfaUfofô benufct.

Siefen Angaben ließe jtdj nocß eine iReiße äßulicßer
SrgeBniffe ßtnjufügen. UeBeraK (teilt ftcß ßerauS, baß
ber Srennftoffberbrauct) (burcßweg Slnt^ragit unb ®oï8)
jtcß auf ungefaßt 0,4 kg für 1 PS-@tunbe Belief unb
nur Bei ïleineren Einlagen etwas ftieg. ÜRit foldßen
ßaßlen ift aber fattifdj baS mit @aS Betriebene Siel-
trijitätswerf bem Sampfmafcßinenbetrieb erßeblidj über-
legen. Sei ïleineren SleîtrigitâtSwerïen mit ^Dampfbetrieb
unb 36—250 pferbigeit ÜRafdjinert fdjwattft itacß bett

Veröffentlichten ©tatiftiïen bie im SußreSmittel mit 1 kg
©teinfoßle erzeugte Snergie jwifcßen 0,38 unb 0,21
Äilowattftunben, fo baß alfo mit 1 kg Srennftoff in
ben Sleïtrijitâtswerïen mit ÄraftgaSbetrieb 3 bis 4'/a
mal fo Viel geleiftet wirb.

3um ©dßluffe mag nocß ein BefonberS intereffanteS

3. SetrieBSergeBttiS mit ipotßofengafeii

jur Setracßtung ßerangejogen werben. Sefannflid) ent<
wicfeln ficß Bei bem ©tßmelgpro^eß ber Sifenerje unb
beren Sebuftion ju metaOift|em Sifen in ben ^wcßöfen
unter anberm eine Slnjoßl Safe, bie ihrer gufammen-
fepng nacß nod) einen beträdßtlidjert Çeijwert repräfen-
tiecert, bie man jebpcß Bislang mangels einer geeigneten
Serwenbung nußloS entweidjen ließ. SS ift einleucßtenb,
baß, rtacßbem eS gelungen ift, bie SaSmotoreu biefen
§odjofengafen anjupaffen, ber Ausbeutung biefer iReben-
probuïte ber ^ûttenwerïe ein weites gelb offen fteßt
unb jeber Art bon motorifcßer Sraft erfolgreich bie

Stange.pit. 3d) füßre als Seifpiel eine

100 pf erb ige (^ocßofen) SaSbpnamo auf
SonnerSmarfßütte O. ©.

an, bie im September 1899 in Setrieb tarn unb feitßer
Sag unb iftadßt ununterbrochen jebe SBoche ßinburcß in
Sewegung ift. SRur ©onntagS wirb fRußepaufe gemadßt.
Öaut SetrieBsprotoïoII ergab ficß ein SaSöerbraud) bon
burcßfdjnittlidj 2,6 bis 2,7 m® eines §ocßofengajeS bon

teilung eines erften ißreifeS Slbftanb, hingegen erteilte es einen jtoeiten
SreiB (gr. 1000) Dr. phil. 38. .Çentfcpel in ©eiffersborf, ©djlefien,
unb einen britten SßreiS (gr. 500) gngenieur 3. ßinbcnheim in Serlln.

Sie Sauarbeiten fiir bie fôorrtltioit ber Straße 1. flaffe (tuifrfjen
Diutfdimil unb üöelftfon an ©buarb fjuggenberger, Sauunternehmer
in Seitheim.

Oie Snftnllation ber eleftrifdjen Seleudjtung fiir bie ©ebciitbe
ber ©trafanftalt MegenSborf, mit Ausnahme ber SBohngebäube, an
©tirnemann u. SBeifjenbad) in Zûrid) II.

Sauarbeiten jur Srftellung eine« neuen £>etommtiegebäubeS ber
Sflegeanftalt Rheinau. Die Sftaurerarbeiten an ©ottl. aWeier, Sau-
meifter in ©lattfetben; bie Zimmerarbeiten an 11. @rb, 3immermeifter
in 9t(jeinau; bie ©ranitfteinhauerarbeiten an bie ©enoffenfdjaft
©chmeijerifcher (S)ranitfteinbrnd)befi(ier in 3ütith III; bie ©pengier-
arbeiten an )g. Dit, ©ohn, ©penglermeifter in Zürich V ; bie ®ad)=
becferarbeiten an ©ottlieb Sufterholj, ®ad)beder in Sletlcn; bie
©laferarbeiten an SB. ©ndjnang, ©lafermeifter in SDÎarthalen ; bie
©ifenlieferung an ©ebr. Sßeftalojji it. Sie. in Zürich I ; bie ©cfjmiebe-
unb ©(plofferarbeiten an granj ©chtoeijcr, ©dimieb in Rheinau;
bie Slalerarbeiten an g. Sapolb, SKalermeifter in ilîheinau.

Die ©rnnitfieinhauerarbeiten fiir 1. ©thulhauS Slffoltem b. Z.,
2. ©dhulhauS Dbalmeil-Siibretifon, 3. Sejirfblrantenafljl îlffoltern a. 31.

mürben ber ©enoffenfdjaft ©cpmeij. ©ranitftelnbru^befiper in Züridh
übertragen.

SejirlS-tranfenafhl Slffoltem am Sllbib. ©rbanshub, Siaurer-,
Zimmermanns-, ©ranit-, ©anbftein- unb ©chreinerarbeiten unb §olj-
rolllaben an @. ©autfchi, Saumeifter, Slffoltem a. 81. ; fianalifation
an Slbolf @uter-©ut, Slffoltem a. 31. ; ©penglerarbeiten an 3. §uber,
©benglermeifter, Dbfelben ; genfter an tiefer, ©lafermeifter, 3ürirf)V;
Sîochherb an Sßreifjig, Sod) herbfabri fant, 3ürich V; ©chmiebe- nnb
©chlofferarbeiten, Seranba, Slufpg gemeinjdjaftlid) an Slbrian Saer,
©djloffer, Slffoltem a. St., Jg. ©ppredht, ©djloffer, Slffoltem a. St.,
unb 6. Saur, ©thloffer, Sîettmenfietten ; 3nftaHation an Slbrian Saer, '

I-Solfen an §uber, ©ifenfjanblung, SJlettmenftetten ; SKalerarbeiten
an 3of. gifdjer, Staler, Slffoltem a. 31. ; ßäuteeinriditung an ©tünji,
Züridh V; StiebeibrucJbeipng an Jgaupt, Slmittann u. Dtoeber, Züridh III ;
ßinoleumbelag an SDteier-SJiütler u. So., Zürid).

- Stufbau beb SJtabdienprimarftfjulhaufeb an ber Sleumarltfiraße Siel.
SJiaurer- unb Zimmerarbeiten an Sllb. 2Bt)B u. (Sie., Saugefdhäft ;
©penglerarbeiten an 3- ©traub, ©pengier; Sefdjläge an St, Dfchäppät,
©ifenhanblung, alle in Siel.

Lieferung bon 1500 laufenbe SJleter alte ©djienen fiir bab Sait-
bepartement Safelftabt an bie SEoggenburger-Sahn, SBaitmtjl.

Die Slubführuttg ber Sßaffetberforgung .taltbrunn mürbe Saul
Jguber in SBattmpl übertragen nach bon ihm auggearbeiteten Stielten
unb Slänen. (@8 muß hier noch fonftatiert merben, baß bon ©eite
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Diesen in jeder Beziehung höchst beachtenswerten
Leistungen, die geradezu als hervorragend bezeichnet
werden müssen, reihen sich ebenso würdig die

2. Betriebsergebnisse mit Kraftgasbetrieb

an, die die größte Bedeutung für die zukünftige Ent-
Wickelung der Motorenindustrie erlangt haben. Ich bin
in der Lage, auch hierüber eine Anzahl genauer Be-
triebsdaten anzuführen.

1000 Wärmeeinheiten und ein Oelverbrauch von nur
1 N' für 1 effektive Pferdekraftstunde.

Arbeits- und Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

An dem lion der schweiz. Gesellschaft für chemische Industrie
ausgeschriebenen Wettbewerbe um die Konstruktion eines Dampfmessers
nahmen fünf Bewerber teil. Das Preisgericht nahm von der Er-

Motoren

Größe

Brennstoff-
sorte

1 ?8 gebraucht
Brennstoff
stündlich

ich

Pumpe,

Liter in der
Minute

lleistung

Hubhöhe
IN

1 leg Brenn-
stoff leistet
Meterkg.

in gehobenem
Wasser

Wasserwerke.
Zoologischer Garten Hannover
Gemeinde Klotzsche bei Dresden
Stadt Alzey, Hessen*)

Elektrizitätswerke
der Stadt Linden

„ „ Klausthal

„ Landau (Pfalz)

„ „ Weimar

„ „ Wolmirstedt

„ Trossingen
Ziegelei Sarstedt

1 Stück 30 ?8
2 „ 20 ?8
2 30 ?8

»Koks, Anth>a-
f zit und Koks

1 gemischt.

0.49
0,5
0,56

12000
1320 60

414,000
rund 400,000

362.000

2 Stück 60 ?8
2 „ 60 ?8

12 „ 60 ?8
/I „ 80 ?8
12 „ 100 ?8
/I „ 60 ?8
2 „ 50 ?3

2 „ 100 ?3
1 „ 60 ?8

wie oben

r Anthrazit im
I Generator und
lKoksimDamps-

erzeuger

0,391

0,42

0,481
0,402

Im Jahresmittel ist mit
elektrische Em

erzeugt

1 Brennstoff
rgie
nuhbarabgegeben

0,964 Kwstd.

0,935 „

0,769 Kwstd.
0,780 „

*) Bei normalem Betriebe wird zur KraftgaSerzcugung ein in der Gasanstalt in Alzey gewonnener, sonst
fast unverwertbarcr Abfallkoks benutzt.

Diesen Angaben ließe sich noch eine Reihe ähnlicher
Ergebnisse hinzufügen. Ueberall stellt sich heraus, daß
der Brennstoffverbrauch (durchweg Anthrazit und Koks)
sich auf ungefähr 0,4 KZ für 1 ?8-Stunde belief und
nur bei kleineren Anlagen etwas stieg. Mit solchen

Zahlen ist aber faktisch das mit Gas betriebene Elek-
trizitätswerk dem Dampfmaschinenbetrieb erheblich über-
legen. Bei kleineren Elektrizitätswerken mit Dampfbetrieb
und 36—250 pferdigen Maschinen schwankt nach den

veröffentlichten Statistiken die im Jahresmittel mit 1 KZ'

Steinkohle erzeugte Energie zwischen 0,38 und 0,21
Kilowattstunden, so daß also mit 1 Brennstoff in
den Elektrizitätswerken mit Kraftgasbetrieb 3 bis 4'/s
mal so viel geleistet wird.

Zum Schlüsse mag noch ein besonders interessantes

3. Betriebsergebnis mit Hochofengasen

zur Betrachtung herangezogen werden. Bekanntlich ent>
wickeln sich bei dem Schmelzprozeß der Eisenerze und
deren Reduktion zu metallischem Eisen in den Hochöfen
unter anderm eine Anzahl Gase, die ihrer Zusammen-
setzung nach noch einen beträchtlichen Heizwert repräsen-
tieren, die man jedoch bislang mangels einer geeigneten
Verwendung nutzlos entweichen ließ. Es ist einleuchtend,
daß, nachdem es gelungen ist, die Gasmotoren diesen
Hochofengasen anzupassen, der Ausbeutung diesex Neben-
Produkte der Hüttenwerke ein weites Feld offen steht
und jeder Art von motorischer Kraft erfolgreich die

Stange hält. Ich führe als Beispiel eine

100-pferdige (Hochofen) Gasdynamo auf
Donnersmarkhütte O. S.

an, die im September 1899 in Betrieb kam und seither
Tag und Nacht ununterbrochen jede Woche hindurch in
Bewegung ist. Nur Sonntags wird Ruhepause gemacht.
Laut Betriebsprotokoll ergab sich ein Gasverbrauch von
durchschnittlich 2,6 bis 2,7 eines Hochofengases von

teilung eines ersten Preises Abstand, hingegen erteilte es einen zweiten
Preis (Fr. 1000) Dr. xdil. W. Hentschel in Seiffersdorf, Schlesien,
und einen dritten Preis (Fr. 500) Ingenieur I. Lindenheim in Berlin.

Die Bauarbeitcn für die Korrektion der Straße 1. Klasse zwischen
Rutschwil und Welsikon an Eduard Huggenderger, Bauunternehmer
in Veltheim.

Die Installation der elektrischen Beleuchtung für die Gebäude
der Strafanstalt Regensdorf, mit Ausnahme der Wohngebäude, an
Stirncmann u. Weißenbach in Zürich II.

Bauarbeiten zur Erstellung eines neuen Oekonomiegebäudes der
Pflegeanstalt Rheinau. Die Maurerarbeiten an Gottl. Meier, Bau-
meisler in Glattfelden; die Zimmerarbeiten an N. Erb, Zimmermeister
in Rheinau; die Granitsteinhauerarbeiten an die Genossenschaft
Schweizerischer Granitsteinbruchbesitzer in Zürich III; die Spengler-
arbeiten an H. Olt, Sohn, Spenglermeistcr in Zürich V; die Dach-
deckerarbeiten an Gottlieb Rusterholz, Dachdecker in Meilen; die
Glaserarbeiten an W. Gachnang, Glasermeister in Marthalcn; die
Eisenlieferung an Gedr. Pestalozzt u. Cie. in Zürich I; die Schmiede-
und Schlosserarbciten an Franz Schweizer, Schmied in Rheinau;
die Malerarbeiten an I. Rapold, Malermeister in Rheinau.

Die Granitsteinhauerarbeiten für 1. Schulhaus Affoltern b. Z.,
2. Schulhaus Thalweil-Ludretikon, 3. Bezirkskrankenasyl Affoltern a. A.
wurden der Genossenschaft Schweiz. Granitstetnbruchbesitzec in Zürich
übertragen.

Bezirks-Krankenasyl Affoltern am Albis. Erdaushub, Maurer-,
Zimmermanns-, Granit-, Sandstein- und Schreinerarbeiten und Holz-
rollladen an G. Gautschi, Baumeister, Affoltern a. A. ; Kanalisation
an Adolf Suter-Gut, Affoltern a. A. ; Spenglerarbeiten an I. Huber,
Svenglermeister, Obfelden ; Fenster an Kiefer, Glasermeister, Zürich V;
Kochherd an Preißig, Koch Herdfabrikant, Zürich V; Schmiede- und
Schlosserarbciten, Veranda, Aufzug gemeinschaftlich an Adrian Baer,
Schlosser, Affoltern a. A., H. Epprecht, Schlosser, Affoltern a. A.,
und C. Baur, Schlosser, Mettmenstetten; Installation an Adrian Baer, '

I-Balken an Huber, Eisenhandlung, Mettmenstetten; Malerarbeiten
an Jos. Fischer, Maler, Affoltern a. A. ; Läuteeinrichtung an Stünzi,
Zürich V; Niederdruckheizung an Haupt, Ammann u. Roeder, Zürich III;
Linoleumbelag an Meier-Müller u. Co., Zürich.
- Aufbau des Mädchenprimarschulhauses an der Neumarktstraße Biel.

Maurer- und Zimmerarbeiten an Alb. Wyß u. Cie., Baugeschäft;
Spenglerarbeiten an Z. Sträub, Spengler; Beschläge an A. Tschäppät,
Eisenhandlung, alle in Biel.

Lieferung von 1500 laufende Meter alte Schienen für das Ban-
département Baselstadt an die Toggenburger-Bahn, Wattwyl.

Die Ausführung der Wasserversorgung Kaltbrunn wurde Paul
Huber in Wattwyl übertragen nach von ihm ausgearbeiteten Projekten
und Plänen. (Es muß hier noch konstatiert werden, daß von Seite
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